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Mit dem Kanu über die Ostsee?
BESICHTIGUNG Russische Delegation informiert sich im Lessing-Gymnasium und beim Agrarbetrieb Hartmann

LAMPERTHEIM. Seit dem Jahr
2007 besteht zwischen dem
Kreis Bergstraße und dem Kreis
Labiau/Polessk eine Koopera-
tionsvereinbarung und Partner-
schaft. Der Kreis Polessk befin-
det sich in der Oblast Kalinin-
grad (früher Königsberg) im
ehemaligen Norden Ostpreu-
ßens. Einmal jährlich soll es
einen Besuch einer Delegation
aus dem einen in dem anderen
Landkreis geben. Derzeit sind
russische Politiker und Theater-
schauspieler zu Gast im Kreis
Bergstraße. Am Freitag infor-
mierten sie sich in Lampert-
heim: erst beim Agrarbetrieb
Hartmann und dann im Les-
sing-Gymnasium (LGL).
Landwirt Werner Hartmann

führte die Gäste über seinen
Hof und zeigte ihnen moderne
Gemüse-Lagerhaltung, die es er-
möglicht, einheimische Erzeug-
nisse über mehrere Monate hin-
weg frisch zu halten. Daran hat-
te insbesondere der russische
Landrat Igor Bolsun Interesse,
denn er ist auch Landwirt und
Rosenzüchter. Wichtig war den
Gästen zudem das Thema Ver-
marktung der landwirtschaftli-
chen Produkte. „In Russland
gibt es viele Flächen, die brach-
liegen, aber landwirtschaftlich
genutzt werden können. Und
da, wo es Landwirtschaft gibt,
ist der Ertrag deutlich geringer
als bei uns“, erläuterte Hart-
mann gegenüber unserer Zei-
tung. Es liege ihm am Herzen,
den Menschen dort Hilfestel-
lung zu geben. Allerdings gebe
es dort eine starke Vernässung
der Felder.
Die Delegation stärkte sich

anschließend in der Mensa des
Lessing-Gymnasiums und be-

sichtigte auch gleich die Küche
mitsamt den modernen Gerät-
schaften. Schulleiter Jürgen
Haist zeigte den Gästen danach
die darüber liegende Mediothek
einschließlich dem Arbeitsraum
für Schüler, der mit PCs ausge-
stattet ist. Er überreichte dem
russischen Landrat ein Jahr-
buch seiner Schule und betonte,
im nächsten Jahrbuch werde
auch ein Artikel über diesen Be-
such stehen. Die Menschen aus
dem Kreis Labiau/Polessk hat-

ten Fragen und Anregungen, die
die Dolmetscherin fleißig über-
setzte. Unter anderem wurde
vorgeschlagen, Schüler beider
Kreise könnten sich per Video-
konferenz austauschen. Haist
betonte seine Offenheit bezüg-
lich solcher Kontakte, am LGL
sei viel in die Sprachausbildung
investiert worden. Acht Kinder
lernten Russisch.
Bei einem Rundgang durch

den naturwissenschaftlichen
Bereich des LGL konnten die

Gäste sehen, wie Schüler im
Chemieunterricht experimentie-
ren und dass es in einigen Räu-
men schon Smartboards, mo-
derne Tafeln, gibt. Naturwissen-
schaften seien einer der Schwer-
punkte des Gymnasiums, erläu-
terte Haist. Zudem erwähnte er
die Möglichkeit, auf dem Alt-
rhein Kanu fahren zu können.
Der Bergsträßer Landrat Mat-
thias Wilkes erinnerte daran,
dass der Partnerlandkreis am
Haff liege, und meinte augen-

zwinkernd, Lessing-Schüler
könnten mit dem Kanu hinfah-
ren. Die russische Delegation
fuhr anschließend nach Lorsch,
um sich über Tourismusmarke-
ting zu informieren. Am Sonn-
tagmorgen sind die russischen
Gäste erneut in Lampertheim:
beim Kreisnarrentreffen.

Von
Oliver Lohmann
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BESTATTUNGEN
Am Montag, 23. Januar, fin-

den in Lampertheim keine
Trauerfeiern statt.

Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen keine Prospekte bei.

AUF EIN WORT

Wir haben jetzt
auch eine: eine
Homepage, al-

so einen Internetauftritt.
Dort kann jeder, der
möchte, wichtige und ak-
tuelle Informationen on-
line über die beiden evan-
gelischen Gemeinden in
Hüttenfeld und Neu-
schloß finden. Einen
herzlichen Dank an Er-
win Walter, der sich in oft
stundenlanger Nacht-
arbeit darum bemüht hat.
In einer Gemeindever-
sammlung mit anschlie-
ßendem Neujahrsemp-
fang am 15. Januar wurde
www.evangelisch-huet-
tenfeld.de vorgestellt
(www.evangelisch-
neuschloss.de ist genauso
möglich). Für diejenigen,
die das Internet nicht nut-
zen, war sicherlich ver-
blüffend, was man alles
aus Geschichte und
Gegenwart unserer Ge-
meinden mit nur wenigen
Mausklicks vor dem be-
trachtenden Auge entste-
hen lassen kann: ehema-
lige Pfarrer der Gemein-
de etwa oder Gruppen-
fotos von Konfirmatio-
nen, Bilder vom letzten
Kirchenchorausflug und
den Mitarbeiterinnen in
unserer Kindertagesstät-
te. Wir haben lange gezö-
gert und diskutiert, bis es
dann letztlich doch zur
Verwirklichung des Pro-
jektes kam. Es ist wohl
den Anforderungen unse-

rer Gegenwart geschul-
det. Die Nutzung der mo-
dernen Medien ist im Be-
reich der Kirche heute
nichts Besonderes mehr,
sondern wie in nahezu al-
len anderen gesellschaftli-
chen Bereichen längst
selbstverständlich. Natür-
lich wird auch eine Kir-
chengemeinde versu-
chen, in ihrer Selbstdar-
stellung im Netz immer
im rechten Licht zu er-
scheinen. Keiner würde
wohl über handfeste
Probleme und offenkun-
dige Misserfolge ausführ-
lich berichten; schließlich
will man ja einladend
werben. Aber genau hier
zeigen sich auch die
Grenzen dieses Me-
diums. Ein schönes Foto
vom Krippenspiel am
Heiligen Abend in der
brechend vollen Kirche –
das macht sich gut. Dass
wir tags darauf am ersten
Weihnachtsfeiertag nur
fünf Gottesdienstbesu-
cher zählen konnten,
taucht nirgendwo auf. Es
mag sein, dass man mit
einer Homepage Men-
schen unser Gemeindele-
ben in Neuschloß und
Hüttenfeld näher bringen
kann. Aber bei der Begrü-
ßung umarmt zu werden,
oder mit anderen spre-
chen, lachen und weinen,
singen und beten, das
geht nur „live“. Aber ge-
nau das findet ja bei uns
statt.

PFARRER REINALD FUHR
Evangelische Kirchengemeinde
Hüttenfeld

Einladend werben

Suche nach Zugangswegen
SOZIALES Gesprächskreis für Angehörige Demenzerkrankter

LAMPERTHEIM (red). Ein Ge-
sprächskreis für Angehörige
und Pflegende Demenzer-
krankter findet am 1. Februar
um 15 Uhr im Agaplesion-
Haus (Dietrich-Bonhoeffer-
Haus) in Lampertheim statt.
Die Angehörigengruppe, die

regelmäßig am ersten Mitt-
woch im Monat stattfindet,
stellt ein Beratungs- und Unter-
stützungsangebot für ältere
Menschen mit einer psychiatri-
schen Erkrankung, doch vor al-
lem für Angehörige Demenzer-
krankter zur Verfügung. Ge-
rontopsychiatrisch Erkrankte
leben mit ihrer Krankheit über
lange Jahre mitten unter uns:
als Kunden, Klienten, Fahrgäs-
te, als Gemeindemitglieder,
Kollegen, Nachbarn, Freunde.
Wenn wir diese Menschen
nicht bewusst ausgrenzen wol-
len, müssen wir uns auf sie ein-

stellen, denn sie sind nicht
mehr in der Lage, unserem ra-
santen und komplexen Alltag
zu folgen. Die wichtigsten Auf-
gaben für den Einzelnen sind
sich der psychiatrischen Er-
krankung zu stellen, verstehen,
was die Erkrankung bedeutet
und mit Hilfe von außen ler-
nen, damit zu leben. Die Be-
gleitung eines psychiatrisch Er-
krankten beinhaltet ein ständi-
ges Suchen nach Zugangswe-
gen in seine Welt und nach
Möglichkeiten, mit ihm in Ver-
bindung zu bleiben. Es ist eine
Gratwanderung, bei der es zum
einen um den inneren „Ab-
schied“ von einem nahestehen-
den, bisher als autonom erleb-
ten Menschen, der nun hilfsbe-
dürftig und vom Handeln der
Angehörigen abhängig ist, geht
und gleichzeitig um die intensi-
ve Zuwendung zu einem Men-

schen, der zunehmend fremd
erscheint.
Trotz vieler Hilfen kann die

Versorgung des psychisch er-
krankten Familienmitglieds
beispielsweise ein Alzheimer-
Erkrankter schwere Belastun-
gen mit sich bringen, da bei der
täglichen Pflege und nächtli-
chen Versorgung sich die Ange-
hörigen verausgaben, was zu
Überforderung und Überbelas-
tung führt, die Grenze der Be-
lastung überschreitet. Die Ver-
anstalter B. Heß (Gerontopsy-
chiatrische Beraterin), W. Feigl
(Pflegedienstleitung) und H.
Kirsch (Heimleitung) geben
aufgrund ihrer Erfahrungen im
Arbeitsfeld individuelle Tipps
und Anregungen.
Die Veranstaltung im Agaple-

sion Altenheim und Senioren-
zentrum (Dietrich-Bonhoeffer-
Haus), Hospitalstraße 1 in

Lampertheim möchte Angehö-
rige und Interessierte über ent-
lastende Angebote informieren.
Deshalb sind alle Teilnehmer

eingeladen, am 1. Februar, um
15 Uhr in einem Gesprächs-
kreis zu vergleichen, zu verste-
hen, nachzudenken und darü-
ber zu diskutieren. Für den
Fall, dass ein erkranktes Fami-
lienmitglied in dieser Zeit un-
beaufsichtigt wäre, besteht das
Angebot, sie / ihn mitzubrin-
gen. Sie werden parallel zu die-
sem Gesprächskreis im Wohn-
bereich der Senioreneinrich-
tung betreut.
Auskünfte erteilen die Veran-

stalter: Agaplesion-Haus, Wal-
traud Feigl oder Heinz Kirsch
unter Telefon 06206/9550
und die gerontopsychiatrische
Beratungsstelle Kreis Bergstra-
ße, Bianca Heß, Telefon
06252/16305.

Gedenken an Ehrenbürger
VERANSTALTUNGSREIHE Filmvorführungen im Stadthaus

LAMPERTHEIM (red). Am 18.
Januar dieses Jahres wäre Wil-
helm Herz 100 Jahre alt gewor-
den. Aus diesem Anlass veran-
staltet die Stadt Lampertheim
in Zusammenarbeit mit seinem
Sohn, Heinz Herz, dem Hei-
mat-, Kultur- und Museumsver-
ein und dem Verein für Stadt-
marketing eine lokale Veran-
staltungsreihe zum Gedenken
an den Lampertheimer Ehren-
bürger und Rennfahrer Wil-
helm Herz.
Die schon seit 2006 begonne-

ne Filmreihe mit alten und neu-
en Lampertheimer Filmen hat
sich in diesem Jahr in die Ver-
anstaltungsreihe anlässlich des
100. Geburtstages eingegliedert
und finden am Montag, 23. und

Dienstag, 24. Januar, jeweils
um 19 Uhr, im Sitzungssaal des
Stadthauses, Römerstraße 102,
statt. Die Filmvorführungen
sind in die Ausstellung „Wil-
helm Herz im Spiegel seiner Er-
folge“ integriert – diese kann
vor und nach den Filmvorfüh-
rungen besichtigt werden. Refe-
rent des Abends ist Heinz
Herz, der Sohn des Rennfah-
rers.

„Ein Herz für die Rennstadt“

Am Montag, 23. Januar, steht
die Veranstaltung unter dem
Motto „Auf den Spuren von
Wilhelm Herz“ mit drei Filmen
und Erläuterungen von Heinz
Herz.

Die gezeigten Filme haben
folgende Titel: „An einem schö-
nen Wochenende; Bill Lomas“,
„Fachsenfeld“, der Werdegang
des ersten Zweiradstreamliners
der Rekordgeschichte, und
„Rocks Robinson, der aktuell
schnellste Mann auf zwei Rä-
dern“.
Am Dienstag, 24. Januar, wird

der Film „Ein Herz für die
Rennstadt“, ein SWR-Beitrag
über Heinz Herz aus dem Jahr
2000, im Sitzungssaal des
Stadthauses, Römerstraße 102,
präsentiert.
Die Veranstalter laden alle In-

teressierten zu den beiden
Abenden ein, der Eintritt dazu
ist frei. . Seite 13, „Erst
Schmerzen, dann Weltrekord“

LGL-Schulleiter Jürgen Haist (2.v.r.) führte die russischen Gäste, darunter Landrat Igor Bolsun (Mitte), und ihre deutschen Begleiter, unter an-
derem der Bergsträßer Landrat Matthias Wilkes (re). durch die Mediothek. Foto: AfP Asel

Erste HCV-Sitzung ausverkauft
HOFHEIM (glh). Der Hof-

heimer Carnevalverein teilt
mit: Die Prunksitzung am
Samstag, 4. Februar, ist bereits
ausverkauft, für die Prunksit-
zung am Samstag, 28. Januar,
19.11 Uhr im Bürgerhaus sind
noch Karten im Vorverkauf bei
der Raiffeisenbank Ried (Back-
hausstraße 10) zu den üblichen
Öffnungszeiten erhältlich. Die
Fans der närrischen Kultur in

Hofheim haben somit noch
eine kurze Frist, um sich num-
merierte Platzkarten zu besor-
gen – auch im 23. Sitzungsjahr
ziehen die Aktiven des HCV
wieder alle Register zur Unter-
haltung der Gäste mit spritzi-
gem, fastnachtlichem Treiben
auf der Bühne, und zum Aus-
klang wird anschließend zum
Tanz für alle im Saal aufge-
spielt.

FASTNACHT

Fundsachen
Beim Fundbüro der Stadt Lampertheim – Außenstelle Hofheim – wurden in der
Zeit vom 01. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011 folgende Gegenstände ab-
gegeben:
1 Herren-Fahrrad, 5 Damen-Fahrräder, 1 Rennrad, 5 Mountain-Bikes
Eigentumsansprüche können bei der Außenstelle Hofheim, Balthasar-Neumann-
Straße 1-3, – Zimmer 3 –, geltend gemacht werden.
Lampertheim, 16. 01. 2012/a DER MAGISTRAT

(Erich Maier)
Bürgermeister

− A n z e i g e −

Alles zum närrischen
Treiben in der Region:
die topaktuellen
Meldungen,
Fotostrecken der
Sitzungen, Bälle
und Umzüge
online unter:

www.lampertheimer-zeitung.de/fastnacht
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